
  Die Jury vergab den ersten Preis an den Berliner Ar-
chitekten Fabian Scholz für seinen Beitrag mit dem Titel 
Panorama 2. 

  Das Projekt vermittelt durch den geschickten Einsatz 
von Spiegeln und Licht räumliche Weite und Vielfalt im 
Bereich der Unterführung 2.

  In der Nähe der Unterführung sind in regelmäßigen 
Abständen Lampen angebracht, die in an der Infrastruktur 
befestigten Spiegeln reflektiert werden. Dieser visuelle 
Effekt zeichnet die Perspektive des Wegs nach, der Bad 
Bellingen mit dem Rhein verbindet, und steht daher mit 
dem Hauptziel des Wettbewerbs in Einklang.

    In der Unterführung reflektieren sich zwei einander ge-
genüberliegende Spiegel im jeweils anderen. Durch den 
so entstehenden Effekt wird der schmale Raum der Unter-
führung auf sanfte Art erweitert, und den Passanten bietet 
sich ein zweites spielerisches und überraschendes Pano-
rama. Eine entsprechend angeordnete Beleuchtung weist 
auf die sich darüber befindlichen Straßen und Autobah-
nen hin. Durch die Wirkung dieser innovativen Beleuch-
tung wird die vorhandene Autobahn nicht außer Acht ge-
lassen, sondern in die Gestaltung auf poetische Weise 
miteinbezogen.

  „Panorama 2“ bringt sämtliche Umgebungsmerkmale 
gut zur Geltung und ist auch technisch und finanziell reali-
sierbar. Das innovative Projekt vereint noch dazu eine 
große Anzahl von Elementen, die sich in unterschiedlichen 
Beiträgen des Ideenwettbewerbs wiederfinden. Die Um-
setzung dieses Vorhabens, das sich ebenso an die Ein-
wohner von Bad Bellingen wie auch an die Besucher der 
ThermenThermen richtet, steigert die Attraktivität des Standorts für 
die Region und darüber hinaus. 


